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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk. 6V Pfg .

Im Reichsgebiet 1 Mk. 90 Pfg . ohne Bestellgeld .
EinrückungSgebühr : Die viergespaltene Zeile oder

deren Raum 9 Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg .

(Tageblatt)
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS ,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzeigen « Annahme bis 10 Uhr vormittag »,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

M 204 . Samstag , den 1 . September 1917 89 . Jahrgang

Bor einem Jahre .
2 . September 1916 .

Ueberschreitung der Dsbrudscha - Grenze durch die
Armee Mackensen. — Luftangriff auf London.

3 . September 1916 .
Engländer und Franzosen werden auf 30 Kilometer

Frontbreite blutig abgewiesen . — Französische Flieger¬
angriffe auf Metz und Schwennigen ohne militärischen
Schaden . — Deutsche Seeflugzeuge belegen Konstanza
mit gutem Erfolg mit Bomben

Born Weltkrieg.
Deutscher Abendbericht .

W .T .B . Berlin , 31 Aug . , abends . (Amtl .)
Lage unverändert .

* »
W . T . B . Berlin » 1 . Sept . (Amtlich.)

Eines uns er er Unterseeboote , Kapitän «
leutnant Rose , hat neuerdings an der
englischen Westküste 7 Dampfer mit
48 000 B .R .T . versenkt und zwar die be¬
waffneten englischen Dampfer „ Athenic " ( 12234
Tonnen ) , Ladung Getreide und wahrscheinlich
Vieh , „Bonifast " (3799 Tonnen ) , „ Kenmore "
(3919 Tonnen ), „ Durango (3008 Tonnen ),
Transporter „ Veral " (7120 Tonnen ) , sowie 2
sehr große Viermastdampfer , die aus einem
starken Geleitzug herausgeschossen wurden .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
W .T .B . Berlin , 1 . Sept . Kapitän¬

leutnant Rose ist derselbe Seeoffizier , der
im Oktober 1916 mit seinem Unterseeboot
nach Umsegelung Schottlands und nach nur
17tägiger Fahrt in dem amerikanischen Kriegs -
Hafen Newport erschien. Diese Leistung er¬
regte in den Vereinigten Staaten , sowie in
der gesamten Welt das allergrößte Aufsehen,
weil man bis dahin die Durchquerung des
Atlantischen Ozean S durch ein Unterseeboot
ohne Begleitung für unmöglich gehalten hatte .
Der Kapitänleutnant Rose hat bekanntlich aber
nicht nur diese Leistung vollbracht , sondern

ohne irgend welche Auffüllung von Vorräten ,
Material usw . dieselbe Strecke zum zweiten¬
mal zurückgelegt und dabei mit großem Er¬
folg auch noch kriegerische Handlungen durch-
gesührt . Die Vereinigte Staaten - Marine hat
jene Doppelleistung für so unwahrscheinlich
gehalten , daß bei der Beratung des Marine -
etatS im amerikanischen Kongreß im Februar
1917 von Fachleuten die Erklärung abgegeben
wurde , daß „ U . 53 " offenbar ein unentdeckt
gebliebenes Vorrats - und Ergänzungsschiff mit
sich gehabt habe . Diesen Unglauben der Ame¬
rikaner in die tatsächliche Leistung deS „U . 53 "

begreift man umsomehr , als bei denselben
Marineverhandlungen von den amerikanischen
Marinebehörden festgestellt werden mußte , daß
die Höchstleistung der amerikanischen Untersee¬
boote damals nur 10 Tage betrug .

^ *
Köln , 31 . Aug . Laut der „Kölnischen

Zeitung " erklärt die amerikanische Note
an den Papst u . a : Eure Heiligkeit schlägt
nun hauptsächlich eine Rückkehr zum Status
quo ante bellum vor , eine allgemeine
Vergebung , eine Abrüstung und ein
Völker leben , das auf der Anerkennung
des Grundsatzes der schiedsgerichtlichen
Entscheidung beruht . Sie schlägt vor , daß
damit die Freiheit des Meeres bewahrt
bleibt und daß über die Gebietsforderungen
Frankreichs und Italiens , sowie über
die mißliche Balkanfrage und die Her¬
stellung Polens in Verhandlungen
entschieden werde , die sich so versöhnlich
wie möglich gestalten im Hinblick auf das
Zustandekommendes neuen Friedens ,
wobei auf die Bestrebungen der dabei in po¬
litischerHinsichtund durch Stammverwandtschaft
beteiligten Völker Rücksicht zu nehmen wäre .
ES liegt klar, daß kein einziger Teil dieses
Programms mit Erfolg auSgeführt werden
kann, wenn die Herstellung eines status quo

dafür nicht eine feste und befriedigende Grund¬
lage abgibt . Der Zweck dieses Krieges
ist , die freien Völker der Welt von der Be¬
drängnis und Gewalt zu erlösen , die:
gegenwärtig in dem Vorhandensein einer um¬
fangreichen militärischen Gemeinschaft unter
der Herrschaft einer nicht verantwortlichen
Regierung besteht, die, nachdem sie im ge¬
heimen einen Anschlag ersonnen hatte , um die
Welt ihrer Macht zu unterwerfen , zu der Aus¬
führung dieses Anschlages überging , ohne
Achtung vor den heiligsten Vertragspflichten
und den von jeher feststehenden und hochge¬
heiligten Grundsätzen der internationalen Be¬
ziehungen , die den Zeitpunkt für den Krieg
selbst bestimmte , ihre Schläge wild und plötzlich
austeilte und sich durch keine Schranke von
Gesetz oder Mitleid abhalten ließ , einen ganzen
Kontingent mit Blut zu tränken — nicht nur
vom Krieg , sondern auch von harmlosen Frauen
und Kindern und hilflosen Armen — und die
jetzt enttäuscht, aber nicht geschlagen, als Feind
von vier Fünfteln der Menschheit dasteht.
Diese Macht ist nicht das deutsche Volk , sie ist
der rücksichtslose Beherrscher dieses Volkes.
Die Note schließt : Wir können das Wort der
jetzigen Beherrscher Deutschlands nicht als eine
Bürgschaft für eine Schöpfung dauernder Arbeit
betrachten , es sei denn , daß dieses Wort aus¬
drücklich als der Wille und die Absicht deS
deutschen Volkes bekräftigt wird . Wir müssen
daher neue Aeußerungen über die Ab¬
sichten der großen Völker der Mittel¬
reiche abwarten .

* Berlin , 1 . Sept . Zu der Antwort
Wilsons auf die Papstnote schreibt die
„ Voss . Ztg .

" u . a . : Wahrscheinlich weiß der
Präsident noch nichts von den Aussagen der
Generale Suchomlinow und Januschkewitsch
über die wirklichen Vorgänge , die zu dem
Ausbruch deS Krieges geführt haben , sonst
würde er wohl mindestens seine Taktik ge -
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«Fortsetzung . »
Und nun erhob sich Lilian , während alle

andern noch reglos und schweigend saßen. Sie
trat an ihres Vaters Seite und faßte seine
Hand . AuS Tante StasiS Augen fielen die
Tränen herab , während sie John Croßhall
unverwandt anblickten.

John Croßhall hob das bleiche gespannte
Gesicht , in dem eS voll Erregung zuckte , zu
seiner Tochter empor , wie aus einem Traum
erwachend.

„Papa — lieber Papa — darf ich Herrn
von Ortlingen danken — in deinem und meinem
Namen ? " fragte sie mit seltsam klarer und
Heller Stimme .

Der alte Herr vermochte nicht zu sprechen ,
er nickte nur mit feuchtschimmerndem Blick.

Da küßte ihn Lilian innig und trat , hoch-
aufgsrichtet mit strahlenden Augen vor Ro¬
nald hin , der sie betroffen ansah . Sie reichte
ihm die Hand .

„Herr von Ortlingen , ich danke Ihnen
von ganzem Herzen , von ganzer Seele , daß
Sie der Wahrheit die Ehre gaben , und einen
Schimpf tilgten von dem Namen Hans von
Kreuzberg .

"

Ronald war aufgesprungen und führte
ihre Hand an seine Lippen . Er fühlte , daß
diese schlanke Mädchenhand zitterte in der
seinen. Mit großen Augen sah er sie an .

„ Mein gnädiges Fräulein — ich weiß
nicht , warum Sie mir dafür danken.

"

Da erhob sich John Croßhall zu seiner
ganzen stattlichen Höhe.

„ Lilian Croßhall hat dazu , wie Sie wohl
meinen , Herr von Ortlingen , weder ein Recht,
noch eine Veranlassung . Aber die Freiin Lilian
von Kreuzberg - Breitenbach , die Tochter Hans
von KreuzbergS , darf dieses Recht wohl für
sich in Anspruch nehmen .

"

Alle sprangen von ihren Plätzen empor
und starrten ihn ungläubig an . Nur Tante
Stasi blieb sitzen und preßte das Taschentuch
an ihre weinenden Augen . Nach einer atem¬
losen Pause fuhr John Croßhall fort :

„ Ich schließe mich meiner Tochter an , Herr
von Ortlingen . Ich danke Ihnen voll Herz¬
lichkeit . Sie haben sich nicht gescheut , Ihren
Vater preiszugeben , um einem Verfemten
seine Ehre wiederzugeben . Ich bin HanS von
Kreuzberg . Ich legte den Freiherrntitel in
Amerika ab , da er mir nur lästig gewesen
wäre , und anglisierte meinen Namen etwas
gewaltsam . Auch aus dem deutschen HanS
machte ich einen englischen John , und so hat

niemand geahnt , daß ich unter diesem Namen
zurückgekehrt war .

"

„ Doch , HanS Kreuzberg, " sagte jetzt Tante
Stasi mit lauter , bewegter Stimme . „ Ich
habe dich erkannt in der ersten Minute , als
ich dich wiedersah , trotzdem du vorsichtig eine
blaue Brille aufgesetzt hattest . Ich erkannte
dich an der Haltung , an dem Haaransatz über
der Stirn — und an der kleinen Narbe an
den Schläfen . Aber ich ehrte deinen Willen
— und schwieg .

"
John Croßhall — oder HanS von Kreuz¬

berg , wie wir ihn jetzt nennen wollen — faßte
ihre Hand .

„Und du hast an meine Unschuld geglaubt ,
und bist für mich eingetreten , liebe Stasi . Ich
war , ohne daß ihr alle eS ahntet , Zeuge eures
letzten Familientages , und hörte mit meiner
Tochter jedes Wort , das dort gesprochen wurde .
Laß mich auch dir danken, daß du einem Ver¬
femten ein treues Herz bewahrtest .

"
Die alte D«me sah ihm ernst und klar in

die Augen.
„Ich schäme mich deS Bekenntnisses , das

du dann damals gehört haben mußt , nicht.
Ich bin ja eine alte Frau , die ruhig darüber
sprechen kann .

"
<r küßte ihr verehrungSvoll die Hand in

stummer Dankbarkeit .
(Fortsetzung folgt .)



ändert haben . — Das „ Bert . Tagebl .
" führt

aus : Wilson macht die Demokratisierung
Deutschlands , die auch wir wünschen, aber
als unsere innere Angelegenheit und als für
Fremde verschlossenes Gebiet betrachten , zur
Vorbedingung des Friedens . Der „Temps "
und seine Genossen verlangen eine greifbare
Beute und sind verstimmt , wenn jemand
zwischen einem deutschen Regime unterscheidet,mit dem man nicht unterhandeln könne, und
einem Regime , dem man entgegenkommen
müsse und mit dem auch ein Friede ohne
Zerstückelung möglich wäre . — Der „ Bert .
Lokalanz .

" meint : Die Verlogenheit der Wil -
sonschen Phraseologie wird klar, wenn man
seinen Satz von der Freiheit der Völker, die
ihr Schicksal selbst bestimmen sollen, dem
Wunsche des deutschen Volkes entgegenhält ,
sich gerade von diesen seinen Herren regieren
zu lassen. Nicht unsere Freiheit will uns
Wilson geben, sondern uns die Freiheit eigener
Entschließung rauben . — Die „ Berliner Mor¬
genpost" führt aus : Die Vertretung des deut¬
schen Volkes wird nicht verfehlen , Wilson
auf seinen heuchlerischen Schwulst die Antwort
zu geben, die ihm gebührt . Diese Antwort
kann nur dieselbe sein , die er schon einmal
von dem Präsidenten des deutschen Reichstags
unter einhelliger Zustimmung der Mitglieder
dieses — wir wiederholen es — nach dem
freiesten Wahlrecht der Welt gewählten Parla¬
ments erhalten hat . Nur noch deutlicher
wird die Antwort sein , viel deutlicher.

Hages - AeAigKeiLen.
Bade«.

D Durlach , 1 . Sept . Gefreiter Gott¬
lob Knecht in einem Landsturm -Jnfanterie -
Bataillon wurde mit dem Eisernen Kreuz
2 . Kl . ausgezeichnet.

S Duxlach , 1 . Sept . Gefreiter Karl
Herold (Sohn des Biersührers Karl Herold
hier ) erhielt das Eiserne Kreuz 2 . Kl . ;
derselbe ist bereits im Besitze der Badischen
silbernen Verdienstmedaille .

H Durlach , 1 . Sept . Dem Leutnant
der Res. Urban Schurhammer in einem
Reserve - Infanterie - Regiment wurde das
Ritterkreuz 2 . Klasse mit Schwertern
des Ordens vom Zähringer Löwen
verliehen .

^ Durlach , 1 . Sept . ( Platzmusik .)
Morgen Sonntag , 11,30 Uhr , findet bei gün¬
stiger Witterung wieder Platzmusik durch das
Trompeterkorps der Train - Ersatz - Abteilung
Nr . 14 auf dem Schloßplatz statt Vortrags¬
folge : 1) „ Piraten - Marsch " (Bukowski) . 2)
Ouvertüre „Amazonenritt ' (Wiggert ) . 3) Fan¬
tasie aus der Oper „ Die Regimentstochter '
(Donizetti ) . 4) Gavotte „Blumengrüße " (Lind-
ner ) . 5) Potpourri „ Musikalische Rundschau "
(Schreiner ) . 6) Marsch „ Mit flatternden
Fahnen " (Teike ) .

G Heidelberg , 1 . Sept . Wie Reichs¬
tagsabgeordneter Dr . Rießer der Heidelberger
Zeitung mitteilt , sind auf sein Verwenden bei
der ReichskartoffelstellehindieFrühkartoffel -
sendungen nach Süddeutschland , die zu
so viel Beanstandungen Anlaß gaben,
eingestellt worden .

-j- Heidelberg , 1 . Sept . Die Krimi¬
nalpolizei ist hier einem schweren Ver¬
brechen auf die Spur gekommen. Vor we¬
nigen Tagen war der Kaufmann S . Wolfs bei
der Gumpelbachhütte tot aufgefunden worden .
Die Annahme , Wolfs sei an einem Blutsturz
gestorben , hat sich als unrichtig erwiesen, es
hat sich vielmehr herausgestellt , daß Wolfs
ermordet worden ist . Im Kopf des Toten
wurden zwei Kugeln aus einer Browning -
Pistole gesunden, die eine innere Verblutung
herbeigeführt hat . Den Nachforschungen der
Polizei gelang es dann auch den Täter fest¬
zunehmen . Es handelt sich um den 20jähr .
Schneider Hetlinger aus Leimen, der mit dem
Wolfs einen Ausflug gemacht hatte . Nach
der Aussage des Verhafteten soll Wolfs auf
diesem Ausflug den Hetlinger so gereizt haben ,
daß er nach dem Revolver griff und Wolfs in
den Kopf schoß. Der Mörder nahm dann

seinem noch lebenden Opfer Uhr und Brief¬
tasche ab . Hellinger ist Kriegsinvalide und
macht den Eindruck eines geistig etwas zurück¬
gebliebenen Menschen. Er wurde infolge eines
Kopfschusses schon operiert und soll nicht ganz
normal sein .

G Mannheim . 31 . Aug . Das Bür¬
germeisteramt Ludwigshasen hat in
den Diensträumen seines Lebens¬
mittelamtes folgenden zeitgemäßen An¬
schlag angebracht : „ Das Publikum wird ge¬
beten , seinen Unmut über die durch den Krieg
und dessen lange Dauer hervorgerufensn wirt¬
schaftlichen Verhältnisse nicht an dem hier
tätigen Personal auszulassen . Letzteres hat
die derzeitigen Verhältnisse nicht herdeigeführt ,kann sie auch nicht ändern und hat lediglich
seine vorgeschriebene Pflicht zu erfüllen .

"

Deutsches Reich.
* Berlin , 1 . Sept . Laut „ Bsrl . Lo¬

kalanz .
" hat die sozialdemokratische

Fraktion der sächsischen 2 . Kammer
eine Interpellation eingebracht, in der
sie die Regierung fragt , ob sie dem preußischen
Beispiel folgen und das gleiche und all¬
gemeine Wahlrecht in Sachsen einzu¬
führen gedenke .

* Berlin , 1 . Sept . In Frankfurt
a . M . ist der Großkaufmann Karl Hermann
Fulda , der Vater des Dichters , im Alter
von 78 Jahren gestorben .

* Berlin , i . Sept . Dem „Berl . Tagebl .
"

zufolge wird in München eine Forschungs¬
anstalt für Lebensmittelchemie vor¬
bereitet , für die die Mittel durch Süftunge «
aufgebracht werden sollen.

Rutzlarrd .
* Berlin , 1 . Sept . Dem „ Berliner

Lokalanzeiger " wird aus Zürich berichtet : Der
sibirische Korrespondent des „ Ukrainischen
Bureaus " telegraphiert : UngeheuereWald -
brände willen augenblicklich in Ost - und
Zentralsibirien . Der größte Teil der !
dichten Wälder im Gouv ernement JrkutSk !
steht in Flammen . Ungeheuere Holzvorräte
sind vernichtet . Die Schiffahrt auf der Lena
mußte gegen der durch die Waldbrände er¬
zeugten Hitze eingestellt werden .

, Berschieserres .
— Bedauerlicherweise werden immer wie¬

der Klagen über das Abschießen von Brief¬
tauben laut . Die Brieftauben haben im Kriege
eine hohe Bedeutung erlangt . Militär -Brief -
tauben haben bereits Hervorragendes geleistet.
Menschenleben , dis in Seenot oder aus an¬
derer Ursache gefährdet waren , wurden durch
rechtzeitig von Militärbrieftauben überbrachte
Nachrichten gerettet . Aus den Schützengräben
der Front haben die Brieftauben , wenn die
Nachrichtenübermittlung nach rückwärts voll¬
kommen unmöglich war , noch im heftigsten
Trommelfeuer wichtige Nachrichten überbracht .
Es entspricht einem dringenden Bedürfnis ,die Brieftauben zu schonen . Dabei wird dar¬
auf hingewiesen , daß durch Verordnung des
Königlichen Stellvertretenden Generalkomman¬
dos des XlV . Armeekorps vom 14 . Dezember
1916 verboten wurde , fremde Tauben ohne
Genehmigung des stellvertretenden General¬
kommandos abzuschießen. Wer diesem Verbot
zuwiderhandelt , macht sich gegebenenfalls
strafbar . (Halbamtlich .)— Die Kohlenlieferung für die
Landwirtschaft . Der Präsident des Ge-
nossenschastSverbandes badischer landwirtschaft¬
licher Vereinigungen , Oekonomierat
Sa eng er , hatte vor kurzem Gelegenheit mit
dem Vorstand des Kriegsamts Berlin wegen
der Kohlenlieferung zu sprechen . Der Vorstand
des Kriegsamts versprach dabei, das Mög¬
lichste zu tun , um den Wünschen der Land¬
wirtschaft zu entsprechen und ihre Belieferung
mit Kohlen durch ihre Organisation zu fördern .
Allzu optimistisch wird aber das bad . land -
Wirtschaft ! . Genossenschaftsblatt , dem wir diese
Mitteilung entnehmen , durch die Versprechungen
des Vorstandes des Kriegsamts nicht gestimmt,denn es schreibt dazu : Allzugroßen Hoffnungen,
Kohlen in einigermaßen genügenden Mengen

rechtzeitig zu erhalten , dürfen wir uns nicht
hingeben .

— Zuckerzulage imOktober ? Die „Köln.
Ztg .

" meldet in ihrem Wochenbericht über die
Lage auf dem Zuckermarkt u . a . auch , daß die
Kommunalbrhörden , denen seiten der Reichs¬
zuckerstelle die Bezugsscheine für die im Oktober
zur Verteilung gelangenden Zuckermengen nebstder Sonderzulage von 300 Gramm für
den Kopf der Bevölkerung zugingen , reichliche
Abforderungen eingesandt haben.

Me sreflte Br « « es» « Nt Or
W .T .B . Großes Hauptquartier , I . Sept .,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprscht .
In Flandern dauerte der starke Feuer¬

kampf in den Dünen und beiderseits von
Dpern an . Außer Vorfeldgefechten keine
Jnfanterietätigkeit .

Im Artois lebte nach ruhigem Tag das
Feuer vom La Basjee - Kanal bis auf das
südliche Scarpe - Ufer am Abend auf . ,
Heeresgruppe deutscher Kronprinz .

Beim Gehöft Hurtebise am Chemin
des DameS griffen die Franzosen nach hef¬
tiger Actilleriewirkung mit starken Kräften
an . Anfänglicher Geländegewinn des Feindes
wurde durch unseren Gegenstoß zurückge¬
wonnen , um einige Grabenstücke wurde , die
Nacht hindurch erbittert gekämpft, eine Anzahl
Gefangene ist in unserer Hand geblieben.

Vorstöße des Gegners am Winterberg
und südlich von Corbeny scheiterten verlust¬
reich .

Vor Verdun ruhte tagsüber der Kampf .
In den Abendstunden steigerte sich dis Tätig¬
keit der Artillerie in einigen Abschnitten wieder
erheblich.

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Ein Unternehmen bayrischer Sturmtrupps

am Rhein - Marne - Kanal hatte vollen
Erfolg . Außer blutigen Verlusten büßten die
Franzosen Gefangene em.

Oestlichec Kriegsschauplatz .
Front des GeneralfeldmarschallS

Prinzen Leopold von Bayern .
An der Düna , vor allem bei Jlluxt ,

ferner bei Smorgon und bei Barano -
witschi war gestern die Gefechrstätigkeit trotz
ungünstiger Witterung lebhafter als sonst .

Nördlich der Bahn Kowel — Luck stellten
unsere Erkunder gute Wirkung unserer Minen¬
werfer und Artillerie in den feindlichen Stel¬
lungen fest , aus denen Gefangene geborgen
wurden

Bei Tarnopol und Husiatyn wurden
russische Streifadtsilunzen im Nahkampf
vertrieben .
Heeresgruppe des Generalfeli >ma » -

schallS von Mackensen .
Im Gebirge nordwestlich Focsany warfen

deutsche Truppen die Rumänen auS einer zäh
verteidigten Höhenstellung , bei Max ineni
am unteren Sereth brachen deutsche und
bulgarische Sturmabteilungen in die russischen
Stellungen ein, machten die Besatzungen nieder
und kehrten mit einer großen Anzahl an Ge¬
fangene« zurück .

Mazedonische Front :
JmCerna - Bogen griff ein italienisches

Bataillon bei Paralowo an . Deutsche
Truppen warfen den Feind zurück und nahmen
ihm Gefangene ab .

Am Dobro Polje scheiterten mehrere
serbische Angriffe , westlich des Wardar
französische Vorstöße vor den Stellunaen der
Bulgaren .
Der l . Generalqusrtiermeifte « : Ludeudarsf .

Markt -Bericht.
(-) Dur lach , 1 . Sept . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 110
Läuferschweinen und 320 Ferkelschweine«
Verkauft wurden 110Läuferschweine und 320
Ferkelschweine. Bezahlt wurde für das Paar
Läuferschweine 120— 180 für das Paar
Ferkelfchweine 35—70 Geschäftsgang gut.



Versteigerungs-Zurücknahme
Die auf Montag den 3 . September ds . Jz , vormittags 9 Uhr ,angekündigte Grundstücksversteigerung auf Antrag der Erben der

Wilh . Ammann Witwe , Katharina geb Köhler hier , stm- et
Micht statt .

Durlach , den 1 . September 1917.
_ Krotzh. Notariat I ._

Spätodstversteigerung .
Die Sradlgemeinde Durlach läßt das Erträgnis an Spätobst

gegen Barzahlung öffentlich versteigern und zwar am :
Msutag . tzen 3 . k. Mts . , nachmittags 3 Uhr . Zusammen -

ckunft beim Gaswerk ,
MMmach , >r « S. k. Mts .» « achmittags 3 Uhr , Zusammen -

ckunft bei der Aurrstraße .
Zur Versteigerung werden nur hiesige Einwohner zugelaffsn .
Durlach , den 30 . August 1917 .

_ Drr GeMeiuderaL

KkkM»I«ichWg, Ntlkße« Mklönflichl jürzimrdlicht
Lkitruchrr os« Kahle, Kats mi> Rldells.

Auf Grund der ZZ 1 , 2 und 6 der Verordnung des Bundesrats über Re¬gelung des Verkehrs mit Kohie vom 24 . Februar 124? (RGBl . S . 167) und der
HZ 1 und 7 der Bekanntmachung des Reichskanzlers über die Bestellung eines
AieichskommissarS jür die Kohlenverteilung vom 28 Februar 1917 (R .G . Bl . S .193) wird bestimmt :

8 l -
Die in der Bekanntmachung , betreffend Meldepflicht für gewerbliche Ver¬braucher von Kohle, Kokk und Briketts vom 17 . Jun > 1917 (Reichs«» zeiger Nr . 145)vorgeschriebenen Meldungen sind in 8er Zeit vvm 1 . bis 5 . September erneut zu'erstatten . Meldepflichtig sind nur gewsroliche Verbraucher mit 1U Tonnen und« lehr MonatSvervrauch .

8 2.
Die Meldungen sind gleichlautend zu erstatten :
» an die für den Orr der gewerblichen Niederlassung des Meldrpflschtigenzuständige Ortskohlenstelle , beim Fehlen einer solchen an die zuständigeKnegkwntschostkftrlle ;
b . an die für den Ort der gewerblichen Niederlassung des Meldepflichtigenzuständige Kriezkamtstelle ;
« an den ReichSkommissar für die Kohlenverteilung Berlin ;ä. an den Lieferer des Meldepflichtigen .
Bestellt der Meldepflichtige bei mehreren Lieferern, sv ist an jeden Lieferer-eine besondere Meldekarte zu richten, welche mit den unter »—c genannten nicht.gleichlautend , sondern für jeden Lieferer nur die bei ihm bestellte Menge undaußerdem in einer Gesamtsumme noch die bei den anderen Lieferern bestelltenMengen ohne Namensnennung der anderen Lieferer angibt .

8 3
Zu den Meldungen sind nicht mehr die sür die erste Meldung ausgegebenenMeldekarten , sondern neue , in einzelnen Punkten abgeänderte Vordrucke zu be¬

nutzen, die bei der Ortskohlenstelle (städt. Gaswerk ) gegen eine Gebühr von 15 Pfg .zu beziehen sind .
8 4

Im übrigen verbleibt cs bei den Bestimmungen der Bekanntmachung , be¬treffend Meldepflicht für gewerbliche Verbraucher von Kohle, Koks und BrikettsVom 17 . Arrni 1917 (Reichkanzeiger Nr . 145) .
Durlach , den 30 . August 1917

_ Sie Ortskshlenstelle ._ _
Städtischer Werkanf.

Es ist eine weitere Stillung
MNsLÄNdseier !

eingetroffrn , die als Anteil der Bevölkerung für die übernächste Wochei-wie folgt zur Ausgabe kommen : !
Montag vormittag an die Buchstaben ü und 8 im Verkaufslokal 2 .
Montag vormittag an die Buchstaben L . k) , k und ? im Ver -

kanfslokal 1 .
Montag nachmittag an die Buchstaben 8 und 3 im Verkaufs -

lokal 2 .
'

Montag nachmittag an die Buchstaben ck und il im Verkruss -
lolol 1 .

Dienstag vormittag an dis Buchstaben U , H . 6 , p und H im
Verkaufslokal 2 .

Dienstag vormittag an dis Buchstaben 8 , 5 und 8oi» im Ver-
kaufswkcrl 1

Dienstag nachmittag an die Buchstaben 8p , 8t . 7 . 8 , V , V u . 2
im Verkaufs lokal 2 .

Weichkäse Montag nachmittag zusammen mit Eier an die Fa -Milien mit den Anfangsbuchstaben Ks bis mit i( I
Durlach , den 1 . September 1917.

_ Ks2srriun«l»eri»ar,Ä Durlach - Stadt ._Zwei gekernte Schreinerkönnen sofort eimreten
SeklriLmcKS -ILKssdsxtzAUgs -Amt XLV . A K . »

_ Arbeitsstelle Gritzner, Durlach ._

ZcUirrer ml MicRrr
VnMqMÄrr. MtMbeiter

sofort gesucht .Elu8t»,vVvi »svbour LVo . ä 6 ,vnr 1s.oL, Aabrik «m Lahuhof .

Fiessciikartenamgaöe .
Die Ausgabe der für die Zeit vom 3 . bis 30 . SeptemberdS. Js . gültigen Fleischkarten erfolgt im Rathaussaal in folgender Weise:Am Wonlag , den 3. September - s . Js .
vormittags von 9 bis 1 Uhr an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben L bis mit k,
nachmittags von 3 bis 7 Uhr an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben 8, 8 und 8 .
Am Menstag , den 4 . September ds. Js .

vormittags von 9 bis 1 Uhr an die Familien mit den An¬
fangsbuchstaben ch !. bis mit 8 und 2

nachmittags von 3 bis 7 Uhr an die Familien mit den An¬
fangsbuchstaben 8 , 8ek bis mit U . ^

Die Fleischkarten geben keinen Anspruch auf den Bezug derentsprechenden Menge Fleisch . Sie ziehen nur die oberste Grenze,bis zu welcher die Erwerbung von Fleisch durch den Inhaber derFteischkarte zulässig ist .
Die Uebertragung von Fleischkarten auf dritte Personen , welchenicht dem gleichen Haushalt angehören , und die unbefugte Benützungder Fleischkarte ist verboten .
Etwa nicht adgeholre Flsischkarten können in den ersten dreiTagen nach der Ausgabe nicht abgegeben werden , worauf wir be¬sonders aufmerksam machen.
Die LebenSmittelauSwerskarte ist mitzubringen .Dur lach , den 1 . September 1917

KoWmnnalverbsrKd Durlach - Stützt .
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einoedlsASväs » (lesedölle, vis :
Lrsttllullg liilltswtsr ksollllllllgsu mul provisiollsirsisr LoksvK-

uo4 KirovorrtvL.
Vovskrvüg vom SsllLLrsSit.
LllLssk voll KosoliLttsvosilssIll noä LodooLs .
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WKD

auch jngendliche , finden sofort Beschästiqung.
G . SGMWGKGM- M EZG . z M-.-S .

_ Fabrik bei Wolfartsweier .

Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe, ISilhekmstr. 34.

Von . der Emkaussreise zurück empfehle :
Wasserdichte Rips -, Loden-, Seidenwäntel

Herbst- und Wintermäntel
Jackenkleider, Kleiderröcke , Blusen

Voile- und Seidenkleider
Unterröcke , Kmdermäntel. Pelerinen.

Mäßige Preise . — Keine Ladenspesen . "MG
Knhfra«

für Freitag und Samstag gesucht .
Hauptstraße 79.

ttazia mü Garten in Durl , Aue,lF « ri0 Grötz. od . Umg . mit groß .
Anzahlung zu kaufen ges . Angeb .Nr , 5l3 an den Verlag d. Blattes .

'Ei



KOküj - ThkM
!S Misch

Im 8ck>« hsj
Urogramm

SoEtag ,
- en 2 . Sext . 19( 7 .

Die weiße
Höiti»

indisches Drama in 3 Akten mit der
berühmten Alice Joyce

in der Titelrolle
Personen : Der Hohepriester

Ein Indier
, Die weiße Göttin

Ihr Schulkamerad
Ihre Pflegemutter .

Sondi 's dunkler
Punkt

Filmposse in 3 Akten .
Darsteller :

Rentier Sondi , Emil Sondermann .
Else Werner, Addy Hvmbcrg-Bonn
Hertha Sondi 's Lockrer,

Manny Ziener

AlM's Erbschaft
Komödie.

W-sserWe
is MSomecka

Interessant .

Wir suchen:
Monteure
Schlosser
Dreher
HorizorrtKlbohrer

ferner
Einrichter und
Kontrolleure

für Geschoßsabrikation .

Badische Raschinenfabrik
(Zkboldweik ) Turlach.

8 « B « WSM

Taglöhner
kräftige Burschen

Frauen
Mädchen

finden Beschäftigung bei

IsbüexLLdrrL vurlAekr
Herrmaun K Ettlrnger

Durlach .

MN -Ko ^ LLLKÄ ,
der auch die elektrische Anlage be¬
dienen kann, sofort gesucht

ArnraturensLbrik Leonhard Modr.

jüngeren Heizer
— er . auch Kriegsinvaliden— suchen

Fabrik für Orgelbau
H . Boit L Söhne , Durlach .- VIM 'W'281. !

bestes Vieh - Streupulver gegen
Ungeziefer bei Tieren , ä Paket
90 Pfg . Nur bei

lugust ?st« s , Adler - Drogerie .

Jodes - Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

die schmerzliche Mitteilung , daß unsere liebe
I l Gattin, Mutter , Tochter , Schwester, Schwa-

gerin und Tante

^olrs-nirs. I*rv»ss
aeb. Aindler

im Alter von 32 Jahren gestern srüh sanft entschlafen ist .
Durlach , den 1 . September 1917.

Ars trauernden Kinterbkiekenen :
Christian Preitz und Sohn Erwin
Magdaleua Kiudler Wtw .
Familie Gugel .

Dis Beerdigung findet Sonntag nachm . 6 Uhr statt .
TrauerhauS : Rappenstraße 25.

UW-Wlllll Milli
Halmaicn st ratze H . ' -WM

N ^ errichtsfSetzer r Klavier , Violine , Cello, Blasinstrumente , Sol »

gesang , Allgemeine Musiklehre : Theorie , Treffübungen , musik. Dikrat,
Zusammenspiel rc .

Der Unterricht wird nur von konsrrvatorisch gebildeten Lehr¬

kräften erteilt . Das Honorar beträgt einickl. Theorie , Musikdiktat rc . bei

wöchentlich zweimaligen « Unterricht monatlich :
» . Elementar » Ulass « l . »
d . Mittelklaffe I > Klavier und . . . . 8 ,
v. Mittelklasse II l Violine
S . Gberklass « 1 . . . . s2 „

Sologesang :
« . Snfangoklass « « 3 »
t . S » » bildn « g »klass « 20 ,

Eintritt mit jedem j . und 13 . eines Monats .

WMk" Beginn des neuen Schuljahres 15 . September . "WM

Anmeldungen werden täglich von 2—5 Uhr ( Sonntage ausgeschloffen )
im Institut angenommen .
Die Vorsteherinnen :

Berta Beer , Ettlingerstr . 15, part . Liese Eisengrein , Scheffelstr. 6, Part .

IfrMige - rteüeri»»«
sofort gesucht.

» 8t « v L - . K

_ Dnrlach, Fabrik ss Wshss.
« MMM «. Iimm . MM

können sofort emtreten

InMeMsski . ssd Mmi >io»WriIi Gröhisges.
Haus - Verkauf.

Ein kleine-
Wohn »

stAU) ' '
MWUL haus mit

Oblt-
garten m Wolfartsweier , Haupt¬
straße 14 , ist zu verkaufen . Zu er¬
fragen Aue . Kaiserftr . 85 .

ZU Kaufen gesucht
Bett , Schrank , Waschkommode ,
Tisch , Stühle oder ganze Ein¬
richtung Angebote unter Nr . 521
an den Verlag d . Bl

Un -suLotzor,
liegend , 1 ?8 , gut erhalten , ist
preiswert zu verkaufen . Näheres
im Verlag dieses Blattes .In Pmlach

per 1 . April 1918 rin Einfami¬
lienhaus (Billa ) zu mieten ge¬
sucht . Gefl. ausführliche Angebote
unter Nr . 517 an den Verlag.

Frauenhaare!
Kaufe jede» Quantum ausge¬

kämmte Frauenhaare zu Tages¬
preisen

Damen - und Herrenfriseur
With. Brücket

Hauptstraße 77.

Fräulein sucht gemntl . möbl .
Zimmer auf 15 . September . An¬
gebote unter Nr 523 an den Ver¬
lag dieses Blattes .

l — L södlierle Unser
mit Kochgelegenheit zu mieten ge¬
sucht . Angebote mit Preis unter
Nr . 522 an den Verlag d Bl .

Tafel - und medizinische
Mineral-Waffer

Brumreir -Salze und
Bade-Artikel
stets frisch auf Lager.

Adler-Drogerie A«g. Keter .
zum Büroreinigen
sofort gesucht

Brauerei Eglan .

WWMlMM
für Anfänger und Fortgeschrittene
von fachmännischer Seite besten»
empfohlen, erteilt

Miua Pfistner ,
Hcrupstraße 76 , 2 . St .

8 Unterricht!
in Gabelsberger Steno¬
graphie und Maschinen¬
schreiben erteilt Fraulei »
gründlich und rasch fördernd ,
ebensoB«chführn«g,Recht-
schreibe» . Schön - « uv
Rundschrift . Laut Zeugnisse
überraschende Erfolge.

Früher Dürrbachstr . . jetzt
Grötziugerftratze 21

(Eingang Werderstr .) , 3 . Stock .
- Anmeldungen jederzeit . »

Z« kaulm grsucht
Möbel aller Art » auch einzelne
und ganze Haushaltung . Postkarte
genügt Karlsruhe , Mark -
graferrstratze 43 , part _

Tüchtige
"" '

für nachmittags gesucbt
Schlötzleweg «.

Einfach möbliertes Zimmer
sofort an einen Soldat zu vermieten

Werderstratze 5, 4 Stock
Eine Werkstätte mir Gas und

Wasserleitung ist zu vermieten, da¬
selbst sind 2 Zuber (3—4 Ohm
haltend) zu verkaufen

Kronenstr . 5.

„IrüchloNn"
zur Herstellung von Haustrunk jeder Art
(kein Zucker nötig !) ist fortwährend zu
haben ; empfehle aber meinen verehr!
Kunden , wegen Mangel an Süßstoff
frühzeitig aufs Spätjahr und Winter
ihren Bedarf decken zu wollen .

Haupt - Niederlage :
L. Llikger. Aiitzirrgell . Ksiserftr . 51 "-

Prospekte gratis !

DüngerkaLk ,
vorzügliches, billigstes Düngemittel.
Empfehle jedem Landwirt , jedem .
Gartenbesitzer „Düngerkalt " als
unentbehrlichen Pflanzennähr »
stoff . Düngerkalk vertilgt Unge¬
ziefer jeder Art , ist unentbehrlich
für den Komposthaufen , für den
Hühnerstall, verbessert jeden Garten- ,
Wiesen - und Ackerboden.

Allerbeste Referenzen, zuverlässige
Bedienung bei billigsterBerechnung.

KyrMan Kayer,
_ Mittelstrahe 4 .

2 Ar Garten
in der Nähe der Stadt zu ver¬
pachten . Näheres

Palmaienstr . 2, 2 St

samt Stall zu verkaufen
Anerstr . 5« , 2 . Stock links .

Ein gutes Zuchtschweiu,
8 Wochen trächtig ,
zu verkaufen bei
K . Kellerman «,
Wolfartsweier.

Zu verkaufen ein

zur Zucht geeignet, bei
voll , Berghauseru

Hierzu Nr . 54 deS Amtlichen Ber«
kündigungSblatteS für den Amtsbezirk
Durlack
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